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Intelligenter Verkehr – China  

Klimagerechte Stadtentwicklung 

China durchlebte in den letzten Jahren eine rasan-

te Entwicklung, die sich in kommenden Jahrzehn-

ten fortsetzen wird. Dazu gehören das enorme 

wirtschaftliche Wachstum und die rasante Verstäd-

terung der weltweit größten Bevölkerung. Beide 

Trends bringen neue Herausforderungen, aber 

auch neue Chancen mit sich. Das gilt vor allem für 

den städtischen Verkehr, der als Rückgrat einer 

wirtschaftlichen Entwicklung fungiert und gleichzei-

tig einer weiter steigenden Bevölkerung gewach-

sen sein muss. In der Stadt Huainan finanziert die 

KfW Entwicklungsbank ein technologiebasiertes, 

intelligentes Transportsystem, das den Verkehrs-

fluss besser regulieren und die Energieeffizienz 

erhöhen soll. 

Ausgangslage 

Huainan gehört mit 2,4 Millionen Einwohnern in China 

eher zu den kleineren Städten. Doch wie fast das ganze 

Land verzeichnet auch Huainan ein extrem hohes Wirt-

schaftswachstum und eine rasche Zunahme der Bevöl-

kerung. Diese Entwicklungen werden sich in den nächs-

ten Jahren fortsetzen. 

Das stellt die Stadt vor immer neue Herausforderungen 

mit entsprechend hohem Investitionsbedarf. Das gilt 

ganz besonders für den städtischen Transportsektor, 

der einerseits eine Voraussetzung für eine positive wirt-

schaftliche Entwicklung ist, aber andererseits auch die 

Lebensqualität in der Stadt stark beeinflusst. Staus, 

Lärm, Luftverschmutzung und Unfälle belasten die 

Menschen, erhöhen öffentliche Kosten und mindern die 

Attraktivität des Standorts. Auch wenn die Zahl der 

privaten Fahrzeugbesitzer in Huainan im Vergleich zu 

anderen Städten Chinas geringer ausfällt, wächst ihr 

Anteil jedoch sehr stark und schnell. Bis zum Jahr 2020 

wird die Zahl dann etwa so hoch liegen wie in Industrie-

ländern – ein deutliches Indiz für den großen Hand-

lungsbedarf.  

Entsprechende Maßnahmen müssen ganzheitlich an-

gesetzt werden und sowohl den individuellen als auch 

den öffentlichen Personenverkehr in der Stadt adressie-

ren. Auf diese Weise lässt sich eine positive Verkehrssi-

tuation gestalten. Diese führt letztlich zu geringeren 

Gesundheitsrisiken, weniger klimaschädlichen Abgasen 

und einer insgesamt höheren Lebensqualität in der 

Stadt. 
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Projektansatz 

Im Auftrag der Bundesregierung fördert die KfW Ent-

wicklungsbank ein Verkehrsvorhaben in Huainan mit  

15 Mio. EUR. Das Vorhaben zielt darauf ab, die Ver-

kehrs-situation in der Stadt nachhaltig zu verbessern 

und damit die Umweltverschmutzung zu verringern 

sowie die Lebensqualität der Bevölkerung zu verbes-

sern. Der innovative Charakter des Vorhabens hat Pi-

lotcharakter und soll, wenn möglich, auf weitere Städte 

in China übertragen werden. 

Die KfW finanziert Maßnahmen für eine bessere Ver-

kehrssteuerung durch Ampeln und andere Leitsysteme. 

Zu diesem Zweck greift das Vorhaben auf neue Tech-

nologien zurück und verwendet zum Beispiel GPS-

Daten, um Verkehrsströme zu erfassen und darauf 

aufbauend den Verkehr zu leiten. Die Ampel- und Ver-

kehrssteuerung erfolgt so automatisiert und effizienter. 

Dadurch erhöhen sich die Kapazitäten einzelner Ver-

kehrsknotenpunkte, um mehr Autos schneller im Ver-

kehrsfluss zu halten und örtliche Engpässe zu minimie-

ren. Ein Parkleitsystem entlastet den Verkehr zusätz-

lich. Im weiteren Verlauf werden Verkehrsspuren für 

Busse eingeführt. Dadurch gewinnt der öffentliche Per-

sonennahverkehr an Attraktivität. In ähnlicher Weise 

möchten die Verantwortlichen auch den städtischen 

Bahnverkehr erweitern. 

Das Vorhaben findet als Intelligent Transportation Sys-

tem-Projekt Beachtung. Durch die wissenschaftliche 

Kooperation mit dem Deutschen Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt (DLR e.V.) können neueste Technologien 

effizient eingeführt werden.

Wirkungen 

Das Vorhaben der KfW verbessert spürbar die Ver-

kehrssituation in der Stadt. Nach Abschluss deckt das 

eingeführte System fast den gesamten Stadtverkehr ab. 

Die technologiebasierte Steuerung erleichtert den Ver-

kehrsfluss in Huainan und verhindert Staus. Die einher-

gehende Förderung der ÖPNV entlastet den Straßen-

verkehr zusätzlich. Dadurch verringert sich die Unfall-

quote und mit ihr die Zahl der Verletzten und Toten im 

Straßenverkehr.  

Ein intelligentes System zur Erfassung und Steuerung 

des Verkehrs kann auch von der Verkehrspolizei ge-

nutzt werden, um ihre Aufgaben effektiver und effizien-

ter zu erfüllen, schneller auf Unfälle zu reagieren, Betei-

ligte oder gar Verletzte besser zu versorgen und Rück-

staus aufzulösen. Der verbesserte Verkehrsfluss führt 

letztlich auch zur Reduzierung der klimaschädlichen 

Abgase im Straßenverkehr und zu einer besseren Luft-

qualität. Entsprechend unterstützt das Vorhaben letzt-

lich nicht nur die Bemühungen gegen den Klimawandel, 

sondern vermindert auch Gesundheitsrisiken der städti-

schen Bevölkerung und erhöht somit insgesamt die 

Lebensqualität in der Stadt. 
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